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Das Bessere am
Norden sind unsere
Jobangebote.

MEHR REICHWEITE!

MEHR ANGEBOTE!

MEHR ERFOLG!

Jahn und  

Schulz in  

der Stichwahl

Lüchow-Dannenberg. Die Ent-
scheidung über einen neuen 
Landrat oder eine neue Landrä-
tin in Lüchow-Dannenberg fällt 
erst in 13 Tagen: bei der Stich-
wahl zwischen CDU-Kandidat 
Hanno Jahn (parteilos) und der 
Einzelbewerberin Dagmar Schulz  
(parteilos). Jahn kam gestern 
kurz vor Mi�ernacht auf 37,7 
Prozent der Stimmen, Schulz auf 
24,7 Prozent. Die Stichwahl fin-
det am 26. September zusammen 
mit der Bundestagswahl sta�. 
Auf der Strecke blieben am 
Sonntag die Mitbewerber Heike 
Bade (SPD/18,6 Prozent) und 
Martin Donat (Soli/19,1 Prozent). 
 Seite 2 Gehen am 26. September in die Stichwahl: die Landratsbewerber Dagmar Schulz und  Hanno Jahn. Aufn.: D. Muchow

Hannover. Schülerinnen und 
Schüler in Niedersachsen müs-
sen sich ab dem heutigen Mon-
tag nicht mehr jeden Tag auf das 
Coronavirus testen wie in der 
ersten Zeit nach den Sommerfe-

rien. In den Schulen im Land 
waren  in den rund eineinhalb 
Wochen seit Schuljahresbeginn 
369 Schülerinnen und Schüler 
sowie 40 Beschäftigte des Perso-
nals durch PCR-Tests positiv auf 
das Coronavirus getestet wor-
den. Aus den Kindertagesstätten 
und Kinderpflegeeinrichtungen 
wurden laut Meldeportal 82 infi-
zierte Kinder und 32 infizierte 
Fachkräfte gemeldet.

„Damit lässt sich insgesamt 
feststellen, dass sich das Infek-
tionsniveau in niedersächsi-
schen Kitas und Schulen derzeit 
auf einem erfreulich niedrigen 

Level bewegt“, sagte der Spre-
cher des Kultusministeriums, 
Sebastian Schumacher. Bei den 
Zahlen könne es zwar zu Doppe-
lungen oder Meldeausfällen 
kommen. Schumacher verwies 
aber zur grundsätzlichen Ein-
ordnung auf die Größenordnun-
gen bei Schulen und Kitas. Es ge-
be allein  an den 3000 nieder-
sächsischen Schulen 1,1 Millio-
nen Schüler sowie 100 000 Be-
schäftigte.

„Die strengen Sicherheitsauf-
lagen wirken, Kitas und Schulen 
sind sichere Orte“, sagte Schu-
macher. „Damit dies so bleibt, 

appellieren wir dringend an un-
geimpfte Eltern, sich nun zügig 
immunisieren zu lassen.“ Er-

wachsene, die sich impfen lie-
ßen, leisteten auch einen ent-
scheidenden Beitrag zum Schutz 
der Kinder und zum Offenhalten 
von Kitas und Schulen.

Ab diesem Montag müssen 
sich Schülerinnen und Schüler 
wie geplant nur noch dreimal die 
Woche testen – nach Angaben 
des Kultusministeriums in Han-
nover montags, mittwochs und 
freitags. Ausgenommen von der 
Pflicht sind demnach Schülerin-
nen und Schüler sowie Lehrkräf-
te, die vollständig gegen das 
Coronavirus  geimpft oder gene-
sen sind.

Schüler müssen sich nicht mehr täglich testen
Kultusministerium:
Infektionsniveau

an Kitas und Schulen
niedrig

VON SIMON SACHSEDER

UND HELMUT REUTER

Ein Schüler vom Gymnasium 

Mellendorf mit mehreren 

Packungen  Corona-Schnelltests.

Foto: Moritz Frankenberg/dpa

Hannover. Zwei Wochen vor der 
Bundestagswahl haben in Nie-
dersachsen knapp 6,5 Millionen 
Bürgerinnen und Bürger über die 
Neubesetzung der Kommunal-
parlamente abgestimmt. Viel-
fach stimmten sie auch über die 
künftigen Oberhäupter in den 
Landkreisen ab. Ein klarer Trend 
war am Sonntagabend während 
der noch laufenden Stimmaus-
zählung noch nicht erkennbar. 
Bei etlichen Oberbürgermeister- 
und Landratswahlen wird es 
eine Entscheidung erst in einer 
Stichwahl in zwei Wochen ge-
ben.

Für die größte Einheit, die 
Region  Hannover mit rund 
1,2 Millionen Einwohnerinnen 
und Einwohnern zeichnet sich 
eine Stichwahl zwischen dem 
SPD-Bewerber Steffen Krach 
und seiner CDU-Konkurrentin 
Christine Karasch ab.

Krach lag am Sonntagabend 
vor Karasch, die Grünen-Kandi-

datin Frauke Patzke landete mit 
rund 20 Prozent der Stimmen 
auf dem dritten Platz. „Damit 
hätte ich nicht gerechnet“, sagte 
Krach. „Das ist sensationell.“

In Hildesheim lag der bisheri-
ge Oberbürgermeister Ingo Mey-
er mit 56,6 Prozent um kurz nach 
19 Uhr klar vor seinem CDU-He-
rausforderer Dennis Münter. 
Meyer wurde allerdings von der 
SPD, den Grünen sowie Teilen 
der CDU unterstützt.

Eine Überraschung könnte 
sich im bisher von der SPD re-
gierten Wolfsburg abzeichnen. 
Hier lag der CDU-Kandidat Den-
nis Weilmann am frühen Sonn-
tagabend vor seiner SPD-Kon-
kurrentin Iris Bothe. In der Stadt 

Goslar lag die SPD-Herausforde-
rin Urte Schwerdtner klar vor 
dem bisherigen Oberbürger-
meister Oliver Junk (CDU). In 
der Stadt Braunschweig dürfte 
es zu einer Stichwahl zwischen 
Thorsten Kornblum (SPD) und 
Karsten Haller (CDU) kommen. 
Im Landkreis Goslar zeichnet 
sich eine klare Mehrheit für den 
Landtagsabgeordneten Alexan-
der Saipa (SPD) als künftigem 
Landrat ab.

CDU-Landeschef Bernd Alt-
husmann zeigte sich am frühen 
Sonntagabend zufrieden mit 
den bisherigen Ergebnissen. Der 
frühere CDU-Generalsekretär 
Niedersachsens, der Landtags-
abgeordnete Kai Seefried wird 
voraussichtlich Landrat in Stade 
werden.

In Hameln dürfte Amtsinha-
ber Claudio Griese Oberbürger-
meister bleiben. Am frühen 
Sonntagabend lag er klar vorn. 
Stichwahlen wird es auch in Ol-
denburg geben, wo Oberbürger-
meister Jürgen Krogmann (SPD) 

CSU-Parteitag
stärkt Laschet

Nürnberg. Mit demonstrativer 
Geschlossenheit und scharfen 
Attacken auf die SPD und Rot-
Grün-Rot wollen Unionskanzler-
kandidat Armin Laschet und 
CSU-Chef Markus Söder eine 
drohende Niederlage bei der 
Bundestagswahl in zwei Wochen 
abwenden. Laschet wurde am 
Samstag auf dem CSU-Parteitag 
in Nürnberg mit langem Applaus 
gefeiert. Söder, der im Frühjahr 
selbst gerne Kanzlerkandidat ge-
worden wäre, sprach von einem 
„Signal der Entschlossenheit 
und Kampfkraft“.» Politik

mit 40 Prozent klar vor dem Grü-
nen Daniel Fuhrhop lag. Auch in 
Osnabrück wird es voraussicht-
lich eine Stichwahl zwischen 
Frank Henning (SPD) und Ka-
tharina Pötter (CDU) geben.

Die landesweite Wahlbeteili-
gung in den Wahllokalen lag am 
späten Sonntagnachmittag bei 
44,0 Prozent. Wie die Wahllei-
tung in Hannover mitteilte, wa-
ren es vor fünf Jahren 44,3 Pro-
zent gewesen. Eine Mitarbeite-
rin der Landeswahlleitung be-
tonte, dass in die Erhebung nur 
jeder Gang zum Abstimmungs-
lokal einfließe, nicht aber Brief-
wahlen. In einigen Städten hat-
ten sich vor den Abstimmungs-
lokalen Schlangen gebildet – et-
wa in Hannover, Göttingen und 
Osnabrück.

Die CDU ist auf kommunaler 
Ebene seit rund 40 Jahren 
stärkste Kraft in Niedersachsen. 
Sie liegt nach Angaben des Lan-
desamtes für Statistik seit 1974 
bei Gemeindewahlen und seit 
1981 bei Kreiswahlen vorn.

Turbulente Wahlen im Land:
Oft zweiter Durchgang nötig

Millionen Niedersachsen haben über Bürgermeister, Landräte und Kommunalparlamente
abgestimmt. In mehreren Städten bildeten sich vor Wahllokalen lange Schlangen

VON MICHAEL B. BERGER

Apple muss 
sich öffnen

San Ramon. Apple muss nach 
Anordnung einer US-Bundes-
richterin seine Kontrolle über 
den streng abgeschirmten App-
Store lockern. Die Richterin gab 
damit einer Klage des „Fort -
nite“-Entwicklers Epic Games 
statt, der gegen Zugangsbe-
schränkungen für seine Spiele-
software vor Gericht gezogen 
war. Beim Justizstreit ging es um 
eine Provision von bis zu 30 Pro-
zent, die Apple für digitale 
Transaktionen bei Apps ver-
langt, etwa für den Kauf virtuel-
ler Spielfiguren.»Wirtschaft

6,5
Millionen Bürger 

waren aufgerufen, zur Wahl 

zu gehen.

Nach Auflösung von örtlichem
Nebel wechseln sich Sonnenschein
und Wolken ab, und es bleibt
meist trocken. Der Wind weht

schwach bis mäßig.
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